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Amtlicher Theil.
<5Ve. k. k. apostol. Majestät haben mit aller-

höchster Entschließung sl<!.>. Stuhlweifieuburg 27. Iuu i ,
ldie Pfarre zum heiligen Augustin in der Stadt Wien
Allerhochstihrem Hoftaplane und Ehrendomherrn, Georg
Eft , allergnädigst zu verleihen geruht.

Se. k. k. apostol. Majestät haben mit allerhöchster
Entschließung vom 3. Juni d. I . . unter Genehmigung
der Dienstesresignation des Georg Nicol ich aus den
mit der allerhöchst.:!, Entschließung vom «. October
It t t l i ihm verliehenen Posten eines Honorar-Vice-
consuls in Adrianopel allergnädigst zu gestatten grruht,
daß derselbe auf seinem gegenwärtigen Posten cils
Honorar-Viceconsul in Kertsch verbleibe.

I n Folge des Aufrufes des Vereines zur Be-
gründung eines Spitals in Carlsbad für l5urbedürf-
tige des k. k. Mil i tärs hat die Bezirkshauptmannschaft
in Krainburg einen Sammlungs-Beitrag von lUt ss.
39 kr. eingesendet, welcher unter Einem seiner Be-
stimmung zugeführt wird.

K. k. Statthalterei Laibach am 21. Juni 1«.'l2.

Das k. k. Ministerium des Innern hat im Herzog-
thume Schlesien den Bezirkscommissär zweiter Gasse,
Eduard B runne r , zum Statthaltereiconcipisten zweiter
Classe, dann den Bezirkssecretär Ferdinand Breyer imd
den Conceptsadjuncten erster blasse, Joseph Kastner,
zu Bezirkscommissären zweiter Classe ernannt.

Das r. k. Ministerium des Innern hat in Tirol den
Bezirkscommissar zweiter Classe, Eduard v. Co l l ins -
T a r s i en no, zum Statthaltereiconcipisten zweiter
Classe, und die Conceptsadjuncttu erster Classe, Jo-
seph I o a s und Wilhelm R a u t e u k r a u z . zu Be-
Zirkscommissaren zweiter Classe ernannt.

Das k. k. Ministerium des Iuneru hat den in
aushilfsweiser Conceptsverwendung stehenden früheren
Patrimonial-Oberbeamten, Franz S e y d l , zum Be;
zirkscommissar zweiter Classe im Erzherzogthume Oester-
reich unter der Euns ernannt.

Das k. k. Ministerium des Innern hat die Con-
cepts - Adjuncteu erster Classe. Joseph P i r k l und
Heinrich Z a r d a , dann den Leiter der Grundeut-
lastungs - Bezirkscommission, Franz M i t t n e r , zu
Bezlrkscommissärcn zweiter Classe in Mähren ernannt.

Am 2. Jul i 18.'i2 wird in der k. k. Hof- und Staats-
dructere. in Wien das Xl. l . Stück des allgem. Reichs-
gesetz- und Neg.enmgsblattes, und zwar in sämmtlichen
Ausgaben ausgegeben und versendet werden.

Dasselbe enthalt unter

Nr. 134. Den revidirten deutsch-österreichischen Post-
vereinsoertrag vom 6- December I8üt .

M i t diesem Stücke wird für die deutsche Allein-
ausgabe des allgemeiuen Neichsgeseft- und Regierungs-
blattes auch das I n H a l t s ^Verze ichn iß der
im M o n a t e J u n i 1852 erschienenen Stücke
dieses Gese tzb la t tes ausgegeben und versendet.

Wien. am 1. Jul i 1«ti2.

Vom k. k. Redactionsbureau des allgemeinen Reichs-
gesen- und Regierungsblattes.

Ber icht igung. I n der in der gestrigen Zeitung
eingerückte» Kundmachung der am l . d. M . statt-
gehabten Verlosung der alteren Staatsschuld, soll es
nach „Nr. 49/;.'i mit einem Drittel der Capitalssumme"
heisien. „dann Nr. M l t t bis ' i I43 mit den ganzen
Capitalsbctragen."

Nichtamtlicher Theil.
Die allgemeine Versammlung der
krainisehen ^audwirthschaft - (»eseli-
fehaft und des Industrie-Vereines.

!>!-. k. A,n 1. Jul i fand eine allgemeiilö Versamm-
lung der Landwirthschaft - biesellschaft und des Industrie-
Vereins für Kraiu im magistratlichen Rathssaale Statt.
Ilm !>'/«Uhr Vormittags erschienen Se. kais. Hoheit der
durchlauchtigste Hr. E r z h e r z o g J o h a u u , beglei-
tet vom Hrn. Statthalter Grafeu C h o r i n s k y, und
wurden vom Ceutral - Ausschusse der Gesellschaft am
Eingänge des Magistratögebaudes ehrfurchtsvoll em-
pfangen. Nachdem Höckstdieselben im Rathssaale den
Vorsnz eingenommen, eröffnete der Präsident der Ge-
sellschaft, Herr F i d e l is T e r p i n z , die Eiftung,
welcher auch der Landes-Militärcommandant General
major Baron H a n d e l beiwohnte, mit folgender
Anrede:

Guere ka ise r l i che H o h e i t . '
D u r c h l a u c h t i g s t e r P r i n z !

„Die Landwlrthschaft-Gesellschaft und der Indu-
strie-Verein des Kronlandcs Kraiu fühlen sich hoch-
beglückt. Eure kaiserliche Hoheit, ihren durchlauchtig-
sten Protector, wieder in ihrer Mitte verehren zu
können."

„Wi r danken dem gütigen Himmel, daß er ein,
jedem Oesterreicher so theueres Leben auS schwerer
Krankheit wieder erhalten hat, und daß wir heute
die Freude genießen, Eure kaiserl. Hoheit iu vollster
Gesundheit bewillkommnen zu können."

„Wie jede Anwesenheit Euer kaiserlichen Hoheit
eiu n e u e r , segensvoller Moment war zum Fort-
schritt der hierlandigen Landwirthschaft, so wird es
auch gewiß die heutige seiu, iu der wir Eure kaiserl.
Hoheit in tiefster Ehrfurcht bitten werden, uns über
eiuige der wichtigsten landwirthschaftlichen Zeitfragen
aus den, reichen Schape Hochstihrer Erfahrung gnä-
digst belehren zu wollen." —

Hierauf hielt der Gesellschafts - Secretär, Herr
Professor Dr. B l e i w e i s , nachstehenden Vortrag
über die D ra inage mi t Rücksicht auf K r a i n :

„Die Landwirthschaft-Gesellschaft von Krain,
von dem Wunsche beseelt, mit der Zei t vo rwär ts
zu schreiten, und g u t e , uicht zu kos tsp ie l i ge
Erfinduugeu einheimisch zu macheu, hat n u n m e h r
auch ihre Aufmerksamkeit auf die D r a i n a g e ge-
wendet: j ene w i c h t i g e E r f i n d u n g der Neu-
zeit: nasse und s o g e n a n n t e k a l t e G r ü n d e
durch Legung gebrannter Thonröhren trocken zu legen,
den Boden zu erwärmen, mit athmosphärischer Luft
zu schwangern, und desseu Fruchtbarkeit (wie Kreu-
ter in seinem „Handbuche über Drainage" bemerkt),
um 1'/« Ma l zu erhöhen."

„Der Landwirthschaft-Gesellschaft sind die enthu-
s iast i sch en A n p r e i suugen der Drainage wohl-
bekannt, uud sie w e i ß , welcheu Werth auf diese
Culturart die Laudwirthe und Regiernngen von Eng-
land, Belgien, Frankreich und Rußland, und in neue-

ster Zeit auch Oesterreich's legen, — sie we iß, daß
nach der Berechnung Prof. H l u b e k ' s ( iu seinem
B e r i c h t e über die eng l ische L a n d w i r t h -
schaft) die Kosten der Drainagirung für E i n
Joch Grundes in England nur auf circa lill Gulden
kommen. ^ allein dieß sind l a u t e r anlockende
K l ä n g e aus f r e m d e n L a n d e n . "

„Eure kaiserliche Hoheit, Höchstdero practischer
Grundsap „ J e e in facher man d ie Sache an-
g r e i f t , desto besser i s t ' s " uns wohlbekannt
ist, haben in der Steiermark mit der Drainage be-
g o n n e n , und zur Leituug dieser Arbeit einen ge-
wandten Ingenieur aus Hessen-Darmstadt berufen,
der mm, wie man vernimmt, von einem Besmer zum
andern wandert uud die Albeit leitet."

„Da man vielleicht d iesen A g r i c u l t u r - I n -
g e n i e u r auch für Krain gewinnen könnte, und da
dem Vernehmen nach sich auch bereits D r a i n a g e -
R o h r e n fa b r i k e n in der nachbarlichen Eteiermark
befinden, so stellet die Landwirthschaft-Geftllschaft —
für den wahrscheinlichen Fa l l , daß sich einige Oeco-
nomen für die Drainage auch bei uns melden wür-
deu — unterthanigst die Afache bittliche Auslage:

1) Ob durch die gnädigste Vermittelung Euer
kais. Hoheit der besagte Ingenieur nicht auch nach
K r a i n käme?

2) Ob es rentabler wäre, durch Bestellung ei-
ner Maschine die Röhren i m L a n d e zu erzen-
gen, oder die fertigen von Steiermars zu bestellen/

3) Ob ü b e r h a u p t nach den Ersahrungen in
Steiermark die Gesammtkosten der Drainage nicht
so hoch sich belaufen, daß selbst vermöglichere Land-
wirlhe daron abgeschreckt würden?"

„Diese 3 unterthänigsten Bitten waget die Laxd-
Wirthschaft-Gesellschaft im Interesse deS hierlandigen
Wiesen, nnd Ackerbaues. "

Se. kais. Hoheit seyteu sonach den Unterschied
zwischen der eigentlichen D r a i n a g e und der Wie-
se n c u l tu r überhaupt auseinander, wiesen h in , eS
müsse vorerst nach der Lage deS Grundes eruirt wer-
den , ob das Terrain be wassert oder entwässert
werden solle, uud legten dar, daß der fragliche
Agricultur-Ingenieur nur zu.u W i e s e n b a u nach
Steiermark berufen sei, der von den h. steirischen
Ständen einen Iahresgehalt von 6W fl., und nebst-
bei von den Grundbest/Mn für seine Reisen und wäh-
rend seiner Thätigkeit entsprechende Diäten erhält.
UebrigenS hat sich Herr L i n i n g e r im Innviertel
eine eigene Art Thonziegel statt der Thonröhren für
die Entwässernng verfertiget, von denen Se. kaiserl.
Hoheit ein Muster an die Gesellschaft einzusenden die
Gewogenheit haben werden. Vor Allem aber wäre
es gerathen, ein Iudividuum, daS mit nöthige», Vor»
kenntnissen ausgerüstet ist, zum genannten Herrn I n -
genieur zur practischen Ausbilduug hinzusenden, das
dieses so wichtige Geschäft vielleicht in einem halben
Jahre erlernen könnte.

Für diese gütigen Aufklärungen wurde der Dank
der Gesellschaft ausgesprochen.

l3°rtsltzung folgi.)

Korrespondenzen.

Tr i e f t , 4. Jul i .
__ ^ _ Gegen 6 Uhr Abends langte der Dampfer

„Europa," Oapitän Zarovich, aus Constantinopel mit
litt Reisenden an. worunter de, k. f. österreich >̂ene
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ralconsul von Odessa, Herr Ludwig v. Gutmanns-
thal, welcher jetzt das Vice-Präsidiuul der hiesigen j
k. k. Centralseebehörde übernehmen wird. Heute nm
ll Uhr fuhr wieder ein Dampfer des Lloyd nach Pi-
rano mit vielen Lustfahrern. Die Hiye ist heute un-
ausstehlich, und die Bora , welche zwei Tage etwas
wehte, hat die Luft gar nicht erfrischt. Gestern ist
der k. k. österreichische Gesandte beim Hofe beider
Sicilien, Herr von Mart in i , hier durch und, wie
man sagt, nach Wien gereist. - - Die» türkische Post
wurde noch nicht ausgetheilt.

T u r i n , 3tt. Juni.

. . ^ - . . Die Debatten übcr das Ehegesetz wer-
den mit immer größerer Heftigkeit fortgesetzt. Seit
meinem letzten Schreiben fanden bereits zwei Sitzun-
gen Statt, und in wenigen Stuuden wird man wie-
der darüber in der Kammer discutiren. I n der Siz-
znng vom 28. widersetzte sich der Savoyards (Appel-
lationsrath von Nizza) Herr De-Viry mit der größ-
ten Energie der Annahme des Gesetzes, dasselbe einen
höchst unpolitischen Act nennend, bis nicht die Ver-
genzen mit Rom ein befriedigendes Resultat genom-
men hätten; er nennt das Gesetz antisocial, welches
die Nnhe des Gewissens und den Hausfrieden stören
muß. Der Minister Boncompagni hielt eine lange
Rede, von wiederholtem Beifalle unterbrochen; er
führt die Ucsacheu an, welche ihn bewogen, das Ge-
setz vorzulegen, und will der Nation und ganz Eu-
ropa den Beweis liefern, daß die politischen Princi-
pien in Picmont keinem Wechsel unterliegen, obschon
das Cabinet modificirt wnrde. Menabrea zeigt sich
dem Gesetze unhold, wi l l jedoch, die Kammer möge
alle Acten prüfen, welche die Commission des Ehege-
setzes verfertigte. De Marchi ist bereit, den Gesez«
zesvorschlag zu uuterstützeu, uur wüuscht er, man
möge das Edict vom 21. M a i 1814 erneuern, wel-
ches die Ehe ganz der Civil-Jurisdiction unterwirft,
und den C o n t r a c t nicht mit den r e l i g i ö s e n
D o g m e n verwirrt, welche die Ehe zu einem Sacra-
mente erheben. Der Priester Robecchi will beweisen,
daß durch die Annahme des Gesenes die Staatsreli-
gion nicht gefährdet werde, er zeigt sich jedoch nicht
so feurig, als die Domherren Turcotti uud Asproni,
welche, besonders ersterer, die Unfehlbarkeit der Kirche,
zum großen Aergerniß der Kammer, in Zweifel setzen
wollte, das Gesetz warm anempfohlen hatten. Ger-
biui findet das Gesetz nicht annehmbar, und wil l ,
die Civilbehörde möge sich begnügen, den Mißbrauchen
der Curien in den Urtheilssprüchen über Ehen eine
gemessene Schranke zu setzen. Mellana widerlegt die
Aussagen des Deputirteu De-Viry. Mameli wollte
beweisen, daß das Gesetz nicht genügend geprüft wor-
den sei, wurde jedoch unterbrochen, indem es bereits
spät wurde. Gestern aber sprach er lange, annullirte
mehrere Artikel des Gesetzes, verglich dieses mit dem
Strafgesetzbuche und dem canonischen Rechte, und fin-
det «ine große Disharmonie iu den Gesetzen. Gal-
vagno hält eine lange Rede, und sucht zu erklären,
das Gesetz sei in keinem Puncte constitutionSwidrig,
wie Einige behaupten (worunter auch Ih r Correspon-
dent); er vertheidigte den ministeriellen Vorschlag,
confutirte den Deputirten De-Viry, uud stellt alle
Mangel der jetzigen Legislatur au's Licht, welche
den Seelsorgern allein die Register des Civilstandes
in den Händen laßt. Bellono beweiset, daß der mi-
nisterielle Gesetzesvorschlag der Autonomie der bür-
gerlichen Gesellschaft nicht genüge, daß er der Kirche
nlcht willkommen sein kann, uud das Gewissen der
Katholiken beleidigen muß. Viora spricht zu Gun-
sten des Gesetzes, sich auf Fraukreichs Geschichte stü-
tzend und beleidigt indirect den Elminister. Mameli,
indem er behauptet, letzterer habe, als er Min i -
ster war, die Thesis des Professors Nuytz ge-
ändert, worin bestimmt war, in der Ehe den Con-
tract vom Sacraments zu unterscheiden. Auf diese
Incidenz entsteht ein Lärm in der Kammer, daß
man kaum die Redner hören konnte. Patery ver-
theidigt den Professor Nuytz. Nngius (Domherr)
wollte gegen das Gesetz sprechen, aber viele St im-
men verlangen den Schluß der Sitzung. Revel wi-
dersetzt sick, w i l l , man trete vom theologischen auf's
politische Feld. und behauptet, das gegenwärtige Ge-
setz werde Zwietracht in die Nation streuen, uns mit
fremden Mächten in Feindschaft versetzen, uud die

Schlichtung der Verge»; mit Rom unmöglich ma-
chen. Seine Rede wurde ^u wiederholten Malen
durch Lärm uuterbrochen, so daß der Präsident zwei
Ma l die tobenden Gallerten zur Ordnung rufen musite.
Der Iustizmlnister Boncompagni behauptet das Ge-
gentheil von dem, was Revel gesagt, und glaubt, die
Regieruuq könne das Gesetz sanctiouircn, ohne seilic
Relationen mit der Kirche zu alterircu. '.»luch Bros-
fcrio w i l l , man setze die Debatte fort. Valbo ver-
langt, man möge die Discussiou auf die zweite Hälfte
der Session vertagen, damit man nährend der Fe-
rien das Gesel; besser studieren könne. Brofferio wi-
dersetzt sich. Viele Stimmen rufen - „Auf Mor-
gen, auf Morgen!" und der Saal leert sich.

O e s t e r r e i c h
W i e n , 3. Jul i . Der Rückkehr Sr . Majestät

des Kaisers aus Uugarn wird mit großer Sehnsucht
entgegen gesehen. Es macht sich hier in dem öffent-
lichen Leben bereits eine auffallende Stil le bemerkbar,
die nur noch durch die erhebenden Nachrichten ans
Ungarn belebt wird. Allgemein frendig hat es aber
berührt, daß Se. Majestät die Reise nicht über den
IN. August verlaugerte, daher Allerhöchstdieselben das
22. Geburtsfest in der Residenz feiern dürften.

— - Durch die Allerhöchste Gnade Sr . Majestät
des Kaisers ist in jeder Reisestatiou, wo sich Comi-
tatsgefängnisse befanden, einer größeren Zahl der I n -
haftirten der Rest der Strafzeit nachgesehen worden.

— Von dem lilhographirten Porträte, welches
Se. Majestät den Kaiser im ungarischen Costume
darstellt, sind seit Anwesenheit des Monarchen in die>
sem Königreiche allein >̂000 Eremplare verkauft
worden.

— Herr Hofrath Günther, Referent der Saui-
tätsangelegenheiten im h. Ministerinn« des Innern,
tritt nächster Tage eine zweimonatliche Urlaubs-
reife an.

— Ueber die nunmehr geschlossenen, hur abge-
haltenen Polizei - Conferenzen erfährt man, dasi die-
selben ausschließlich das Gebiet der Sicherheitspolizei
betrafen und es sich darmn handelte, eine Ueberein-
stimmung in den Polizeimaßregeln der einzelnen Re-
gierungen zu erzielen, da die Sicherheitspolizei von
einzelnen Verbindnngeu der Poli?eichefs untereinander
den erheblichsten Nutzen zieht. Die politische Polizei
war von den gegenwärtigen Berathungen ganz aus-
geschlossen ; ebenso haben Verhandlungen übcr orga-
nische Angelegenheiten nicht Statt gefunden.

— Zur Verminderuug des Schmuggels hat die
k. k. österr. Regierung mit mehreren Nachbarstaaten
gleichzeitig Verhandlungen angeknüpft, welche eine ge-
genseitige Ordnung des Gränzbewachuugswesens zum
Gegenstande h-iben.

— Das hohe Finanzministerium hat angeordnet,
daß die Verzehrungssteuer auch im Jahre 1833 in
der bis jetzt üblichen Weise eiuzuheben sei. Die dieß-
fällige Kundmachung wird nächster Tage erfließen.
Die Verhandlungen zur Sicherstellnng des Ertrages
dieser Steuer mittelst Abfindungen und Pachtungen
werden hier uud in den Kronländern im nächsten
Monate beginnen.

— Die Bestimmungen wegen der Souutagsfeier
sind jetzt auch iu der llmgebuug Wiens mit dem von
Seite der Bezirkshanptmannschaften erstossenen Bei-
satze kundgemacht worden, daß die Handhabung der-
selben mit aller Strenge überwacht werden wird.

— Bei der h. Statthalterei sind jetzt Verhand-
luugen eröffnet worden, welche eine sehr ernste, das
Gesindcwesen betreffende Frage zum Gegenstaude ha-
ben. Die Entwürfe und Gutachten, welche von Seite
der Statthaltereieu einlaufen, werden bei Ausarbei-
tuug der Dienstbotenordnung dem h. Ministerium zur

Grundlage dienen.
— Die Tabakernte in Ungarn verspricht heuer

sehr reichhaltig zu werden. Die hohe Regierung hat

an die Tabakpflanzer nahe an 1 M i l l . ss. an Vor-

schüssen ausbezahlt.
- Aus allen Gegenden, wo die Getreideernte

bewerkstelliget wurde, langen die erfreulichsten Berichte
ein. Verständige und besonnene Landwirthe zählen
die heurige Ernte unter die gesegnetste dieses Jahr-
hunderts.

Auf den Gütern des Grafen Potozki in
Podolien sind Versnche gemacht worden, die Angora.
Ziege,, in unserem Clima fortzupflanzen, welche vom
besten Erfolge begleitet sind. Die ans Asien einge-
brachten Ziegen, dic eine lange, glänzende nnd schnee-
weiße Wolle haben, vermehren sich schnell und gedei-
hen vortrefflich.

Der hiesige Männergesangsverein hat einen
Preis von 10 Stück Ducaten in Gold für die von
den Preisrichtern als bestanerkamtte Vocalmesse für
4 Männerstimmen ausgeschrieben, und müssen die
Compositionen bis l^'l. d. M . eingesendet sein. Die
Concurrenz ist cine sehr lebhafte geworden, nnd bê
finden sich unter den Einsendern dem Vernehmen nac5
auch Künstler von anerkanntem Rnfe.

— Der Official im k. k. Rechnungsdepartement
der directen Steuern in Gratz, Kr. Mathias Ziber-
mayer, hat ein Tellurium angefertigt, welches von
dem h. Ultterrichtsministerium nach vorgenommener
Prüfung als zweckentsprechend hergestellt, nud zum
Gebrauche als Lehrmittel für den geographischen Un-
terricht au Gymnasien nnd Realschulen ganz geeignet
anerkannt wurde, weßhalb sich das h. Unterrichtsmi-
nisterium veranlaßt fand, die Herren Statthalter
sämmtlicher Kronländer hievon mit der Aufforderung
in Kenntniß zu setzen, die Lehrkörper der Gymnasien
uud Realschulen der ihrer Leitung anvertrauten Kron-
länder auf dieses Tellurium mit dem Beifügen auf-
merksam zu machen, daß, wenn sie die Anschaffung
desselben für die Lehranstalt nothwendig oder wün.
schenswerth erachten. sie sich mit der Bestellung un«
mittelbar an den Herrn Vcrfertigcr wenden mögen.

TVien, 3. Juli . Nachdem es sich durch die
Erfahrung bewährt hat, daß die zur Erleichterung der
Uebernahme von Eubarreudirungsgeschäfteu zugestan-
dene Annahme von obrigkeitlichen Certificate» über
die Solidität und das hinlängliche Vermögen der
Pachlbewerber, besonders bei kleineren Unternehmun-
gen , der Erlangung billigerer Preise förderlich war
und diese Creditive, auch höchst seltene Fälle ausge-
nommen, ganz ohne Schaden für den StaatSschaj,
aiiqcwciidet wurden, so ist durch das Einvernehmen
der betreffenden hohen Ministerien genehmiget worden,
daß die fraglichen Certificate, jedoch nur bei kleineren
Subarrendirungen, wo die Lieferung leicht aus der
eigenen Wirthschaft oder dem Gewerbe geleistet wer-
den kann, beizubehalten und statt der baren Cautionen
anzunehmen seien, welche Certificate von den Ge-
meindevorstehern auszustellen und von der nächst vor-
gesetzten Behörde zn verificiren sind.

Se. Majestät der König von Sachsen wird
hier erwartet, da derselbe eine längere Reise nach
Dalmatien anzutreten gesonnen ist.

F Z M . Freiherr v. Heß begibt sich dieser Tage
in Folge einer Einladung Sr. Majestät des Kaisers
von Nußland nach Petersburg, um deu in Rußland
eben bevorstehenden großen Truppenmnsterungen und
Manövers beizuwohnen.

P r a g . M i t dem Al>. Juni hat, außer dem
„Correspondenzblatt aus Böhmen," dort noch ein
zweites Journal sein Erscheinen eingestellt, der „PrazSky
Prostoni'rodni list," jedoch mit dem Vorbehalt, zu gün-
stigerer Zeit das Blatt wieder aufleben zu lassen.

Am 1. Juli ist die „Bohemia" das erste M a l
als belletristisch-politisches Blatt uud in vergrößertem
Formate erschienen; auch wurde die erste Nummer
der von dem Hrn. Ritter v. Wemother redigirten
„Staatsbürgerzeitung" ausgegeben.

Gste, 9. Juni. Von 2«. des Raubes mit be:
waffneter Hand, theilweise auch zugefügter, gefährli-
cher Verwundungen und der Desertion überwiesencn,
standgerichtlich zum Tode verurtheilten Individuen
wurdeu 20 mittelst Pulver uud Blei hingerichtet, die
übrigen ;u je 12—4Ü—18—20jährigem Kerker be-
gnadigt.

D e u t s c h l a n d .
M ü n c h e n , 29. Juni. Als Schluß der bis'

herigen Thätigkeit des von Hrn. von Maffei hervor-
gerufenen Vereines zur Erbanung der Eisenbahn vou
München über Rosenheim nach Salzburg wurde am
vorigen Samstag den 2U. Juni, gelegenheitlich der
nunmehrigen Uebergabe des Baues, und insbesondere
der seit September v. I . begonnenen-Ueberbrückung
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der Isar bei Grosichesselohe, von Seite der dazu be-
stimmt gewesenen Comw'mitglieder an die königlichen
Regierungsbeamten, noch in stiller Feierlichkeit der
'Grundstein gelegt, womit für alle diejenigen, welche
sich in vaterländischer Gesinnung an dem Beginne des
großen Werkes für den daselbst einst sich eröffnenden,
gewiß segenrcichen Verkehr zwischen den Meeren des
Südens und Nordens, anf dein nächsten Wege in
Vaiern durch Deutschland, betheiligt hatten, ein blei>
bendes Denkmal i h r e s g u t e n W i l l e n s ge>
setzt wurde.

<5assel, 24. Juni. I m gestrigen Wochenblatt
ist gegen Frl . Charlotte Draz ein Steckbrief der
Staatsprocuratnr erlassen, „weil sie sich wegen ver-
suchter Befremng eines Gefangenen in Untersuchnng
befinde, sich dieser aber vermittelst der Flucht entzo-
gen habe."

Niederlande.
H a a g , 36. Juni. Nach lebhaften Debatten

hat die zweite Kammer dennoch Mit A2 gegen 21
Stimmen die Gelder für die Schuld an Rnßland ver-
wiegt ; indessen wurdeu zwei Amendements dazu an-
genommen, welche den mit Rußland deßfalls geschlos-
senen Vertrag förmlich mißbilligen. Man verwilligte
nur die verlangte Summe, um die Schuld an Ruß-
land abzutragen, und gab auodrücklich zu verstehen,
daß die von der Kammer verfügte Nichterwähnung
des Vertrages als Vewels der Mißbilligung zu be-
trachten sei. welche tm Kammer über die Art und
Weise, empfindet, wie jene Sache geführt worden.
I n Folge dieses Votums ist dcr Rücktritt dcs Mun-
sters des Aeußern wahrscheinlich geworden.

S ch w e i . ;
V e r n , 26. Juni. Der Grütlivereiu von Singau

zeigt an, daß der „der Gewalt weichende Grütliverein"
sich unter dem Namen „Berner-Verein" constitnirt
habe. Eine von sämmtlichen im Danton Bern woh-
nenden Mitgliedern des Vereins ausgehende Petition
an den Bundesrath verlangt dessen Schul; gegen den
„Eingriff in das vou der Bundes- und Cantonsvcr-
fassung garantirte Vereinsrecht." Eine specielle Pe-
tition der cantonsfremden Mitglieder ersucht deu
Bundesrath, er möchte bei der Regierung von Bern
dahin wirken, daß die unstatthafte Wegweisungs-
maßregel znrückgenommeu werde. Die Grütlivereine
des Cantons Solothurn kommen mit denjenigen von
Bern morgen im Grenchenbad zusammen, um eine
gemeinsame Berathung zu halten.

Zü r i ch , 27. Juni. Dem Bundesrath wurden,
wie der „Züricher Ztg." aus der besten Quelle ver-
sichert wird, weder von Seite des französischen noch
irgend eines andern Gesandten oder irgend einer Ne-
gierung . irgend welche Mittheilungen, betreffend
Neuenburg, gemacht oder Räthe ertheilt :c. Alles,
was der „Allg. Ztg." aus Paris in dieser Beziehung
gemeldet ward, ist, wie man sich ausdrückte, „von
einem müßigen Kopfe erlogen," d. h. mit dem Be-
wußcseiu der Unwahrheit der „Allg. Ztg." mitgetheilt
worden. Wenn solche Mittheilungen, Noten :c. er-
folgen, so soll das Schweizervolk dnrch seine Be-
hörden rechtzeitig davon in Kenntniß gesent werden.
Darauf verlasse es sich und achte nicht auf das, was
«hm in- und ausländische Feinde des Vaterlandes in
die Ohreu blasen.

Graubi indten. Ueber die Ausführung des Pro-
jectes des AlpenübergaugeS durch eine Eisenbahn wird
gemeldet:

D'e Negierung von Granbimdten hat eine De-
putatwu " " S o . E-celleuz den F M . Radetzky in
dieser Angelegenheit abgesaudt. Graubündten wünschte
nämlich genmnschaftlich »nie S t . Galleu und Tessin
eine Couferenz mit Abgeordneten der süddeutschen
Staaten zu dem Zwecke, um «ine Betheiligung der
Ichtern an der für eine RorschaclMhurer Eisenbahn
erforderlichen Zinsengarantie zu erwirken. I „ Stutt-
gart findet die Lukmanierbahn in Verbindung mit
Piemout weniger Anklang, als die Richtung nach dem
Splügnerpaß im Anschluß mit Oesterreich. Die werk-
thätige Theilnahme der süddeutsche« Staaten au der
Zinsengarantie kömmt hanptsächlich auf die Justin,.

mung und Mitwirkung Oesterreichs au. Um mm vou
Seiteu Oesterreichs, das hiezu sehr geucigt sein soll,
eine entsprechende UnterstülMig für den Bau einer
Eisenbahn von Bodensee gegen den Eplügen auszu-
wirken, ist der Regierung v?n Graubündten eine per-
sönliche Unterhandlung mit dein k. k. F M . Radcpky
als der passendste nnd kürzeste Weg erschienen, und
sie hat diese Unterhandlungen bereits angeknüpft.

I r a n k r e i ch.
P a r i s , 2!>. Juni. Die gestern einem Marscil-

lcr Blatte entnommenen Nachrichten aus Algerien
sind allerdings wichtig, enthalten jedoch durchaus
nichts Beunruhigendes; bis jeyt sind übrigens auch,
so viel uns bekannt ist, keine officiellen Depeschen
mit der Angabe über die Natnr und die Tragweite
der in der Provinz Konstantine Statt gefundenen
Ereignisse eingelaufen, und Al les, waS darüber ver-
lautet, beschränkt sich auf Privatmittheilungen. Es
ist indeß gewiß, daß der Aufstand, der in der Gegend
von Ghelma ansgebrochen, und durch das energische
Einschreiten des Commandanten Tourville au diesem
ersten Orte für nnterdrückt angesehen werden kann,
sich um Bona herum verbreitete. Nicht zu läugnen
ist, daß dieser Aufstand den Charakter einer Verschwö-
rung an sich trägt. Aus Algerien angelangte Briefe
geben mehrere Ursachen für diese in einer sonst ruhi-
gen Provinz ausgebrochenen Unordnungen an; die
wahre Veranlassung derselben scheint jedoch der mu-
selmännische Fanatismus zu sein, der von deu gehei-
men Umtrieben der religiösen Secten aufgestachelt
worden. Es gibt in der That keinen Araber, der
nicht im Grunde seines Herzens die französische Herr-
schaft als eine ephemere betrachtet, der den an einem
Christen vollbrachten Mord nicht als ein frommes
Werk ansieht, und nicht auf den endlichen Triumph
der „Gläubigen" hofft. Zum Glück scheinen die I n -
surgenten keinen energischen und populären Chef wie
Bou-Maza oder Abd-el-Kadvr zu haben. Indessen
dürfte, nach den von den Pehörden getroffenen kräf-
tigen Maßregeln zu schließen, schon der nächste Cou-
rier die Nachricht von der Beruhigung der aufgfwiec
gelten Stämme bringen.

Man behauptet allen Ernstes, daß der Prinz-
Präsident die Absicht hatte, sich an einer Erpedition
nach Afrika zu betheiligen. daß ihm dleß aber von
allen Seiten ausgeredet wurde.

Die „Patrie" veröffentlicht eine Adresse der
französischen Residenten zu Valparaiso, welche i'ouis
Napoleou zu seiuer Wahl Gluck wünschen, nnd die
Erwartung aussprechen, daß er das Glück Frankreichs
begründen werde.

P a r i s , litt. Juni. Der „Monitenr" enthält
72 Spalten Anhang zum Protocol! der lekten Siz-
zuug des legislativen Körpers. Es sind sämmtliche
wesenentwürfe und Umänderungen derselben durch den
gese<)gebenden Körper verzeichnet-

Der Times-Correspondent aus Paris berichtet,
daß die Versuche, cine Fusion zwischeu den beiden
französischen Königs-Familien herbeizuführeu , voll-
kommen gescheitert sind. Eine „ausgezeichnete poli-
tische Persönlichkeit", die großen Einfluß anf den
Grafen von Chambord besiftt. bestand vou Anfang
an darauf, daß die Orleans-Prinzen aufgefordert wer-
den müßteu, ihren „Cousin" unbedingt als ihren
König anzuerkennen. Andere Freunde des Grafen
riechen, die Vergangenheit zu vergessen, und eine
Aussöhnung um jeden Preis ^ I' «im«!)!« herbeizufüh-
ren. Damit war der Graf einverstanden, uud es
wurde demuach beschlossen, ein Zusammentressen zwi-
schen ihm uud de» orleanistischcn Prinzen zu arran-
giren, so daß die Begegnung den Auschein hätte, ein
Werk des ZnfaUs zu sein- Andererseits bestand die
Herzogin von Orleaus darauf, daß die orleanistischeu
Prinzen, „aus Achtung für chreS Vaters Angeden-
ken", die Anerkennung ihrer Mutter als Königiu
der Franzosen von Seiteu des Grafen zur Bedingung
machen müßten. Beim Grafen ward deßhalb ange-
fragt, und er soll erklärt haben, der erlauchten Witwe
^. Philipp's gern den Titel Königin geben zu wol-
len, aber Bedingungen lasse er sich nie uud nimmer
stellen; er fordere vielmehr, daß seine Cousins ihn

ohne alle Bedingung als ihren König anerkennen.
I n Folge dieser Erwiederung, welche die Eigenliebe
der Orleanisten verletzt zu haben scheine, wurden die
Unterhandlungen gänzlich abgebrochen.

S p a n i e n .
M a d r i d , 20. Juni. Am 16. wurde der Con-

tract zwischeu dem Verein, der die Concession der
Eisenbahn von Alar nach Santander übernommen
hat, uud der englischen Gesellschaft, welche die Bahn
ausführeu soll, unterzeichnet- An der Spipe dcs Un-
ternehmens steht Hr. P l . Sewell. Die Summe der
Unterzeichnung beträgt siebenzig M i l l . R. , welche,
mit den 60, von der Regierung bewilligten, die
Summe der Anschläge, welche auf 120 Millionen
gemacht waren, übersteigen. Hr. Campuzauo, der
spanische Ingenieur des Vereins, und Hr. Lee, der
englische Ingenieur, begaben sich am Tage des Ab-
schlusses sogleich nach Alar del rey, wohin Herr Ee-
well ihnen folgen wird, um vou den 1 ' / , Meilen
Terrain Vesi») zu uehmeu, wo die Arbeiten beginnen
sollen. Man denkt jcht schon daran, die Eisenbahn
bis Valladolid und BurgoS, ohne weitere Opfer von
Seiten des Staats, als die Sicherung der Zinsen
nnd der Amortisation, zu verlängern. Bei der Eisen-
bahn von Alar haben sich zum ersten Male fremde
Capitalisten in größerem Maßstabe betheiligt. Herr
Gr. Geo. Muld und seine Bürger haben aNein 20
M i l l . R- gezeichnet.

Der Abschluß der Eisenbahn von Malaga nach
Cordova ist definitiv. Der Gonverneur der Provinz
hat sich dabei das größte Verdienst erworben. Die
bedeutendste» Häuser von Malaga haben sich an-
heischig gemacht, zur Vollendung der Eisenbahn mög-
lichst beizntragen, uud ihr Erbieten hat die Bedin-
gungen sehr erleichtert. Der Weg von Grao nach
Valencia bessert sich täglich, nnd die Badegäste er-
halten dadurch alle mögliche Bequemlichkeit.

- - Nach einer Correspondenz der „Times" wäre
jede Idee eines Staatsstreiches aufgegeben, oder aus
unbestimmt vertagt- Nach der in Madrid allgemein
herrschenden Ansicht wäre dieser Erfolg den Bemü-
hungen des englischen Botschafters zu danken, wel-
cher vor sein« Urlanbsreise mehrere Unterredungen
mit dem Premierminister, dem Minister des Aeußern
unt dem Minister des Innern gehabt; dieser letztere
galt besonders als der Urheber und Befürworter des
Staatsstreich - Projected

Großbritannien nnd Irland
D u b l i n , 25. Juni. I n der Grafschaft Down

hat sich ein Verein gebildet, der große Gelder zusam-
menbringt, um die Pächter gegen die Verfolgungen
der torystischen Gutsherren zn schützen, und ihnen die
freie Ausübung ihres Stimmrechtes zu sichern. Da
die Tory's sich verschworen haben, jedem Pächter, der
sich weigert, ein torystisches Votum zu geben, wegen
der geringsten Miethrückstände zu pfänden und auszu-
treiben, so war ein Verein jener Art unumgänglich.
Nach der „Northern Whig" will die ganze Gras-
schaft für M r . Sharman Crawford, den Verfasser
der Pächterrechtsbill, stimmen; und daS ist eben,
was die Tory's zu ihrem barbarischen Feldzugsplan
gereizt hat.

Nenes nnd Neuestes.
Telegraphische Depesche

des k. k. Mil i tär- uud Civil-Gouvernements für Ungarn
an Se. Eicellenz den Herrn Minister des Innern.

»Vfen, 3. Jul i . Gestern nahmen Se. Majestät
in Komorn, Gran nnd den Zwischenstrecken die be-
geisterte Huldigung der Bevölkerung entgegen, und
sind mit dem Kriegsdampfer „Albrecht" Nachts 12
Uhr im besten Wohlsein, von der beleuchteten Stadt
Ofen jubelnd begrüßt, hier eingetroffen.

Te leg raph ische Depesche.
- P a r i « , 3. Juli. Der Aufstand in Bona

ist unterdrückt. - Eine Höllenmaschine wurde ent-
deckt. — Verhaftungen haben Statt gefunden. Drei-
zehn Personen sind betheiligt. (Tr. Ztg.)

Verleger: J a « , v. Kle inumyv und Fedor V a w b e r g . V e r a n t w o r t l i c h e r Herausgeber: I g n . v. K le imnayr .



InhanH zur ImImHerSeikmh
Telegraphischer E o n r s « V e r i c k t

der Staathpapiere vom 5». Ju l i l852.
Staatsschuldvtrschreibnnc,»,, ,,,, 5 M . (in <«M.) 96 7/8

detto ' „ ^ < ^ « « 87:t/4
detto .. ^ .. .. 791/8

Staatsschuldv.rsch. v. Jahre
1850 mit Rückzahlung . , 4 .. . '.,"

Darlehen mit Vcllcfmni v, I . «8lj9, jür 25» N. l32
Ncncel Anlchcn l̂ il,».».!!. ^ W 7/^

dctto l.,Ut.ru i l ! l l «/2
A.nlf.?Icticl>. l>r. Stuck l26» fi- l " 0'. M .

Actien del- K»ns»r Ferdinands-'.'lordl'ahü
,,u 1000 Nl. <i. M -Ul'> ß. l>'(5. M.

Acticn dcr Oldellburg-Wr.-Nellstaoter
^iftnbahn ^il 200 ft. C. M . . . . «29l/H ft.in C .M .

'.'lctien der östcrr. Doxau-Damvfschlfffahrt
zu ',00 ff. (5. M. <2l ss. in ss.M.

Wechsel - (Zuurs von, 5. J u l i «852.
«»asl'^ra., sür l<»0 G»lde» ^'«r., Onld. l l« 1/2 Bf . llso.
FraxflUrt a .M. , (sn r «2«fi. M . Ver-

eins-Währ. i»»2^ 1/2 st. sich, Guld.) > 1 ? »/2 3 Monat.
Hamburg sin N»0 Thaler Banco, Nthl. 174 l/2 Vf. « Muoat.
Livon«?, si>r W0 Tuscanische Lire. Ould. 1 l « H Monat.

k°ndon. fü r , Pfund Zterlin, Gxloen ^ ^ H A ^ ? ^ « a ' ! '

Mailand, für ZN0 O. sicrrcich. Lire. Ould. 1 l» l/2 2 Monat .
Marseille, für :l00 Franken. . O „ , d . ^l>) l /2 2 Monat.
'! 'ar!s. fur :l<»0ssranf,ü . . «i'lild. I.^.I >/2 2 Mml . , l .
K. ,ss. M i m , - Ducaten . . . . 2», , 'r . l5ent.?la>.

S. M. Ll»tto.;iehunftcn.
I n Gratz 'n. ». Juli 185,2:

65. 4». »5. W . 8».

Die nächste Zicyung wird am l 4 Juli
t852 »n Gratz gehaltn» ircrt'sn.

I n Wien am 3. Jul i ,852:

«9. 9. 7N 4 l 4

Die nächste ?»iehunq wird a»n 14. Jul i
1852 in Wien gehalten werden.

Getreid Durchschnitts Preise
in Laibach am 3. J u l i 1852.

Marktvre.se. >! Magazins-

6 i n Wiener Metzen < ^ ' ' ^ '

I^fiT^krT^ I fi. j kr.

W e i z e n . . . 4 4 0 < 5 12
K u k u r u t z . . . I 2 0 " 2 0
H a l b f r u c h t . . - — ^ 4 l 5
K o r n . . . . < 4 4 —
Gerste . . . . 2 <l0 l'. —
H i l s e . . . . — - ' : l 2 6
H c i v m . . . ! !'. 2 0
H a f e r . . . . — — ! 2 l 2

Z 885 (3 )

Gircus beim Volistum
^ ^ ^ 3 von GmanuelVeranef,

^ ^ R W D W M ^ ^ ^ täglich große Vorstellung
mit verändertem Program.

Anfang 7 Uhr Abends.

Z. 872. (3)

A n z e i g e .
Vom Wirthschaftsamte der Herrschaft Pono

vitsch wird bekannt qemacht, daß mit I. Juli
l. I . der Verkauf deö Lager-Bieres aus dem
herrschaftlichen Eiskeller zu dem Preis von 6 fl.
pr. Eimcr, nach Littai gelegt. beginnt. Geneigte
Bestellungen, denen der Betrag für das qe-
wünschte Quantum beiliegt, werden sogleich effcc-
tuirt werden.

Ponovitsch, am 3U. Juni 1852.

3. 740. ( I )
Das unterfertigte Großhandlungshaus empfiehlt

sich mit dem E in - und Verkauf aller Arten von
Staatspapicren, mit sämmtlichen, in der österreichi-
schen Monarchie erlaubten deutschen Staats-Anlehens-
Lotterielosen zum Tages-Lurs, Besorgung von I n -
casso in allen Haupt- und Nebenplatzen, in Deutsch-
land, Frankreich und England, sowie in allen in das
Ban!: - und Speditionsfach einschlagenden Geschäften.

Verlvnmgsplä'nc versenden wir gratis und erthei.
len Auskunft über den Erfolg von Nummern sämmt-
licher deutschen Staats, und (yeldverlosungen.

Moch Stiebet Söhne, Banquiers
in Frankfurt am Main.

13. 889. (1)

A v v i s o.
Um den Hcrrei, Abnehmern auf dem Lande den Be,ua des

hiejlgen Eisens zu erleichtern, gebe ich bekannt, dast die Eisen
Handlung der Herren Mayer 8 Hchreyer i» üaiback fort-
während mit ciucm bedeutenden Vorrath der bler er,e,^^n
Nadreife < « i V « ^ < t « « ) .
Brechsta.,„en, Nüchsen u„d Pftuablechen" e. von m l
verschen wird, und d.ese Artikel stets mit der bekannten und
von hleslger (̂ ewerk,chast ausschl,eß,lch geführten Marca - »
» H . I C » L » bezeichnet sind. ' " "

HammergcwelkschaftKanker lu llntcrseeland, am 1. Juli 1853.
0.. Anton "Fuchs.

»> 875.
I m Ver lage der Gcbr, F r a u i e c k in C a r l s -

b a d ist so cben n e u erschi»>!icn und in d^l

I g n v K le i l lmay r s5 ^fedor V a m
berst'sch»,'« Buchhandlung in Lalha cl) zu hadcn:

D e r

praetische Hchmelzmeistee.
o o l^

(3. A Wenissev,
Hüttenmeister der Baron u. Klcist'schcn Eisen'

werke zu Neudck ,n Böhmen.
Gr. 8. w Bogen T<n neoft 5,7 lichogr. Ta-
feln. I n Umschlag br. ^ si. 3« kr. C. M.

Dieses von bewählteu Fachuiäliiieül als sehl prac-
tisch und gediege» aiielkaiime Wl' lk, bietet eine» faß-
lich,!, llebrlblick des Wlssenswüldigstei, und Nochwcn
diq!^'i, i l l , Fache des Elselchültenwcs»!,? l»,d dürftc
dahel' '̂0ü allen Hlllteliimililuin als ei»? eiwilllschle
Erscheinung d^r l i fn »onden, indem die Anschassüiiq
glösicr»l- Weike über Eis.nhutreüklmde, der hohen
Prelse wegen, oft sehi' eyschwert ist.

K a l t ü e i ' , I o h a nü A lo l S, Lie Mai-Andachr. Ei»
pollstaildlgeS Gebetbuch für die wahre» Vtrehrer der
Mutter Gottes, besonders zur Feier des Manen-
Monates in Kirche m»d Haus, Salzburg lK52.
l fi, lN kl-.

K e r n d t . l)l-. , polytechnische C.nMilhalle, Zeitjchiift
zur VelbieitUlig deö ^^ßestel, und Wisseüslvludig-
liei! im Gebiete der Künste, Gewerbe und Natur-
Wissenschaften. l852. l . O.nartal. Leipzig l si, ̂ a kr.

K o c h , ?l l, qust , Carneoals. Tri l lmph, l'der die Hel,
den des Iahrhlmdeits. ^.Ausi. Mai„z 1«52. .^«tr.!

K u g l e r J o h a n n , poplilar!' Vonnige über Chirur-
gie in ihrer Amvendlmg auf die beiln gewerbli-
chen und technischen Betriebe am h.uifiqstei, vorkom-
menden llnglucksfälle, ,u«t besondeltl- Belücksichti»
gung der Eisenbahnen. Ein unentbehss,ches Hilss-
büchlein für Techniker, Ingenieure, Fabrikanten, Ma-
schinisten lc. Wien ,852 . '4 . Allfi. 48 kr.

Len a u , N i c o l a u S , Faust; e,n Gedicht Siultgart
1852. :l fi.

... ___ die Albiqenser. F. eie, Dichtungen. : l . ?l»flage.
Stuttqart ,852. 3 st. l » k'-

Ged,6)te. l^/. Allfl. Stuttgart l8'»2. 2 Bde.
5 ft. 24 kr.

L o c b c , W > l i a m , Handbuch deö Obst - und Gar
tenbaues sür Landwirthe. Nebst einem Anhange,
den landwirthschastl. Wein- und Waldbau enthaltend.
M i t 45 in den Text eingedillckten Abbildungen. ^.
Aufl. Leipzig 1852. 54'kr.

L u c a s , E d . , die Gemeliidchaumschnle. Eine gemein-
faßliche Dienstanwelsung für Gemeindebaumschul.
wärtel-. M i t 4 Tafeln Abbildullgei,. Sturtgalt
1852. 54 kr.

M a n c o n i , F., neu verbelserlev und au) deln I t a -
lienischen übersetztes Traulubüchlein, >n welchem man
auf verschiedene Art seiu Glück iu der Lotterie fin-
den kann. 2. Aufi. Augsburg, l l kr.

M a y r , I . Gg., der Ma::n von R i n n , und Kriegs-
ereignisse in Tirol vou »809. Nach historische!,
Quellen bearbeitet. Innsbruck I 8 5 I . !l fi. I f t kr.

M i n c k w i t z , I > , illustrirtes Taschenwörterbuch der
Mythologie, l . Liefss. Leidig 1852. 15 kr.

M ü l l e r , I o h . v., uie'undzwanjig Bücher allgemei-
ner Geschichten, besonders der eiuopäischen Mensch-
heit. 4 Bde. Scuttgair 1852. ^ fi. 36 kr.

N a c h t s e i t e n der G e s e l l s c h a f t , eiue Gallerie
merkwürdiger Verbreche,, und Rechtsfälle. 2te Se-
rie. l . ^ 8 . Band. ^eip^ig l 8 i 8 . 7 fi. 12 rr.

N a r u , l e h r e , tleine uud leichtfaßliche, besonders
auch zur Beförderung des religiösen Gefühls für
Iugenolehrer und die liebe Jugend bearbeitet. Frei«

! bürg 1852. 27 kr.

N,'<» »,a n » , Dr. A. C., die Heil.-Gymnastik ol>r
die Kun st der Leidesübuna,?!!, angewandt iiil' Hei
Im,,; v^ü Krankheit»'!, nach dem Zystl'!Nc' des Gchwe-
den Li"g und seiner Schiller Bi.intinq «c l ?iefa
Be:li» 1852. 58 kr. u-

N i r t i n g e r , C. s>). G . , die Impfrcrqiftung. l.An^
sicht, 2. Theil. Stuttgart, l fi. 21 kr.

Oeser 's , Ch. . Biiefc an eine Jungfrau über die
Hauotgegenstäulv der Aeslh.'lik. Ein Weihgeschenk
fnr Frauen und Jungfrauen, denen es mit der ästhe-
tische» Bildung (5>l,,t !,?. 4. Auflage. M i t Stahl-
stiche» und Holzschnitte!,. Leidig »852. 4 ft. 57kr.

O i ' c h i " g e r , li l-. I , N. Paul, 'Grund,iß zum Sy-
steme der chllstliche,, Philosophie. '^.Auflage. Stran-
ding 1852. 2 ss. 3 , kr.

P r e i s ; l e l - , Adalbert, alvhabetisches Handbuch des
allgelueillr!, österreichischen Zoll ? Tarifs fü,' die
E l m , ?lus. und Durchfuhr, „ebst de» da;u gehö,
riae» Neductions und Ueb>rslchtstat»,tten, dailll
allc" nachträglichen Pefosomma»'!, ^um schnelle,,
Nachschlaae» de, im Handelsverkehre vorkommenden
Geqenstanr, nach den, amtliche» Warenverzeichnisse.

! Prag lft.»2. l fi. 12 kr.
R e a l i s , das edle Billardspicl. W!>,', 1852. 6 tr,
N e o o l u t i o n in T i r o l 184g. Innsbruck »652.

t fi. , 2 kr.
R i c h t e r , v r . E . , Goldgrube für Prediger uud Ka<

techete». 1. Band. Wien 18.12. 2 fl.
R o b b e l e n , A H , die wlchtigsteu Momente d«r

Diätetik sür das mittlere und höhere Lebensalter.
2 Theile. Leipzig 1852. 2 fl. 2» kr.

R o ß , Ludw., Reisen „ach Kos, Halikarnassos, Rho?
dos uud der Insel Cyperu. M i t Lithoaraphieu mi»
Holzschüitren. Hall 1«52. 2 fi. :N kr. ^

R o n g e . Benj , die Destillirkunsi practisch angeweu- ^
det. Wien !8 )2 . l fi. 20 kr. D

R u b l a k . ?lu-,. , des Wildmeisterü Kind. Historischer >
Ron»a». 2 Bande. Leipzig lö-^H. .'t fi. 26 t,'. «

S c h i n d l e r , vs. C., über das Ente des Silber«
Agios. Ein finanzwissenschaftlicher Versuch. Wien
1852- 32 kr.

S c h m i d t , M . , Fräulm, Rochc und ihre Zöglinge.
Eil, Buch für Mütter, Erzieherinnen und für die

' weibliche Jugend. Leipzig 1852. 1 fl. 4» kr.
S c h u l f r e u n d , dcr s»dde»tsche, ein Lese- und U».

terrichtsduch für untere Elasse,» del' Volksschulen.
Von einem katholischen Geistlichen. Freiburg. 15 kr.

Schus te r , G. H. , Lehr. mio Handbuch d,r mili-
tärischen Stylistik, umfassend den militärische,, Brief-,
Geschäfts und Lehrstyl :c. 4.'.'luflage. Wien 1852.
^ fi.

S » e t i w y , l)r. C. , die Heilquellen im Gastemer-
rhale. Salzburg 1852. 1 fl. .̂0 kr.

S p a t h , Charlotte. Mar,a Werner, die mutterlose
Jungfrau in ihrem Leben und ihrer Haushaltuug.
2. Auflage. Stuttgart 1352. 2 fl. 24 kr.

S p r i n g e r , l)r. ?l. H . , kunsthistorische Briefe. Die
bildenden Küüste in ihrcr weltgeschichtliche,, El«.
Wicklung, l . Liefg. u. Pranulneration. letztes. Prag
1852. 2 fi. 32 kr.

V o g e l , I o h . N . , Blumen. Romanze», Lieder und
Sprüche. Wie,, 1852. 1 fi-

Weidmann, der Xourift auf der Tüdbahn
^ von Wieu bis Tllest. W l " , 1852. l fi. 2tt kr.
W e i d m a n n ' s Alpenaegende,, Niedero'streich's und

Obersteiermarks. Wien 1852 l fi.

W i l f i l i g F e r d i n a n d , Grundzüge zur Reguli^
rung des österreichischen Gewerbewesens. mit beson
derer Rücksicht auf die Reichsyauptstadl Wien Wie»
1852. 2 fi.

W ' l h e l m i , H. Z . , die Lyrik del Deutschen i«, ihre«
vollendetsten Schöpfungen während der leßtcn hu««'
dert Jahre vornehmlich uo» Go'lhe bis auf die O l '
geuwart. Auswahl aus 240 Dichter». 2. Ausgabe
Frantfurt ls52. 2 fi. 3« kr.


